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In der vorliegenden strafrechtsgeschichtlichen Abhandlung geht es um die Entwicklungen, die zur 
heutigen Normfassung des § 142 StGB – unerlaubtes Entfernen vom Unfallort – geführt haben. In 

der Art einer Längsschnittuntersuchung werden die zurückliegenden 100 Jahre der Normgeschichte 
nachgezeichnet und die kritische Diskussion in der Strafrechtswissenschaft und -praxis dargestellt. Im 
Mittelpunkt stehen die Auseinandersetzungen um das durch die Norm geschützte Rechtsgut sowie die 
verfassungsrechtliche Einordnung der Norm. Die Autorin greift in ihrer Darstellung auf umfangreiche 
Archivarbeiten in den Bundesarchiven Berlin und Koblenz zurück und schildert detailreich die gesetz-
geberischen Motive. Die Beratungen der Verkehrsgerichtstage werden in ihrer wegweisenden Funktion 
erkannt und nachgezeichnet. Aktualität gewinnt die Arbeit durch die Wiedereinführung der tätigen 
Reue in § 142 Abs. 4 StGB durch das 6. StrRG 1998, die eine etwa einhundert Jahre zuvor im Kraftfahr-
zeuggesetz getroffene Regelung reaktiviert.
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